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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

Anfrage der Abgeordneten Jörg Bode, Björn Försterling, Jan-Christoph Oetjen und Christian 

Grascha (FDP), eingegangen am 16.04.2015 

Chatten, surfen, skypen - Entwickelt sich Cybermobbing zu einer neuen Gewaltform? 

In der Gemeinde Langlingen im Landkreis Celle ist der Vorstellungsgottesdienst der diesjährigen 

Konfirmanden aufgrund „schwerwiegender Ereignisse“ ausgefallen. Der Kirchenvorstand sah sich 

durch massive Mobbingattacken innerhalb der Konfirmandengruppe zu diesem Schritt gezwungen. 

Die Brisanz des sogenannten Cybermobbing nimmt immer weiter zu, da sich verschiedene Platt-

formen und Netzwerke für anonyme Beleidigungen, Gemeinheiten, Spott und Häme vermeintlich 

gut eignen. Die Hemmschwelle für Mobbingaktivitäten via Internet ist sehr gering.  

Das Phänomen ist noch jung, wird aber immer präsenter, und vielfach mangelt es an Aufklärung 

und präventivem Vorgehen bzw. anschließender geeigneter Reaktion bei den Betroffenen. Die 

Bandbreite des Cybermobbing geht hierbei von kurzlebigen Auseinandersetzungen wie dem Fla-

ming über Harassment, Denigration, Impersonation, Outing/Trickery, Exclusion, Cyber Grooming, 

Cyberstalking bis zur Androhung physischer Gewalt, den sogenannten Cyberthreads. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

  1. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung zum Themenfeld „Cybermobbing“? 

  2. Wie schätzt die Landesregierung das Thema „Cybermobbing“ ein? 

  3. Kommt „Cybermobbing“ an niedersächsischen Schulen/Berufsschulen vor? 

  4. Welche Vorfälle in diesem Bereich sind der Landesregierung bekannt, und welche Folgen hat-

ten diese? 

  5. Welche präventiven Maßnahmen bietet die Landesregierung bzw. das Land einschließlich der  

unterstellten Dienststellen für Opfer und deren Angehörige (z. B. Eltern) bei Cybermobbingat-

tacken an? 

  6. Welchen Handlungsbedarf sieht die Landesregierung beim Thema „Cybermobbing“? 

  7. Was wird die Landesregierung unternehmen, um dem Phänomen wirkungsvoll zu begegnen? 

  8. Wird es eine Evaluierung der angedachten Maßnahmen noch während der laufenden Legisla-

turperiode geben? 

  9. Steht das Land mit anderen Institutionen, wie z. B. den Kirchen, beim Thema Cybermobbing 

im Austausch? 

10. Gibt es Auffälligkeiten im Themenbereich „Cybermobbing“, wenn ja, welche? 

 

(Ausgegeben am 23.04.2015) 
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